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Die geodätischen Arbeiten

für die Bestimmung der Richtung, der Länge und

Höhenverhältnisse des Simplontunnels.

Wir haben in No. 3 des vorigen Jahrgangs der Zeitschrift
einen zusammenfassenden Artikel über die geodätischen Arbeiten

am Simplontunnel in Aussicht gestellt, unmittelbar unter dem

Eindrucke des glücklich erfolgten Durchschlages.

In der Tat läßt sich kaum eine geodätische Arbeit höheren

Ranges denken, welcher vom rein wissenschaftlichen, wie vom

Standpunkte des Praktikers aus eine solche Bedeutung zukäme.

Bei kürzeren Durchstichen ma§- es genügen, den Anforderungen
der Praxis nachzukommen, welche lediglich ein Zusammentreffen

nach Richtung und Höhe innerhalb der durch die gewöhnliche

Praxis gegebenen Grenzen voraussetzt. Daß dies mit verhältnismäßig

einfachen Mitteln durchaus zuverläßig und ohne Zuhilfenahme,

der Ausgleichungsrechnung geschehen kann, haben die

Absteckungen für die Tunnels der Albulabahn bewiesen, und daß

diese Möglichkeit auch für längere Tunnels besteht, geht aus der

Vergleichung der Arbeiten von Gelpke und Koppe für die

Bestimmung der Axe des Gotthardtunnels hervor. Die von einander

durchaus unabhängigen Triangulationen von Gelpke und Koppe,


	...

